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ber berfcfnebenen Sänber teilgenommen f)a»

ben. (is freut midt), baf? ben Herren bie SSer»

fudje gut gefdjmetft haben.

*
,311 einer gemeinfainen ©i^ung bon Sele»

gationen bes ©djtoeijer. .'pafnermeifterber»
banbes nnb bes 33erbanbes ©chtoeijcrifdjcr
.vîadjelofenfabrifanteu in Often tourbe ein»

ftimmig befchloffen, im ^ntereffe unferer
SMfstoirtfdjaft fur bie .Uurfaaïinttiatibe tat
träftig cinjuftehen. ftefy roirb's Sag.

*
SBegen Stbroefenljeit faft fäiutltcfjcr SJcit»

glieber îonnte ber S3unbesrat in ben

legten Sagen feine ©i^ung abhalten, er hat
fia) baher mit bem ftall Ganebascim nod)
nicht befafet. ©obafe roir alfo borberfjanb gar
feinen ftall (ianebascini haben.

*
Stuf Wrunb bon Informationen int 33un=

beshaus hat bie ©d)toetäer»9ßreffe in beu

legten Sagen feftgeftellt, bafe bie §anbelsber=
tragsberhanblungen nicht bom ftkd roollen.
Slber bic Slgentttr £>abas teilt mit, bie 58er»

hanbluitgeu nehmen ihren normalen ©ang.
SBeibe Nachrichten finb richtig, bte Skrhanb»
(ungen tommen nicht nom glecf, aber bas

ift ber normale @ang.

*
Scr feeläubifdjc ©djtoingerberbaub bat

eitt SRangfchroiugen itt ©rlacf) berattftaltef,
aber es famen feine ©djroinger. Sas jahl»
reier) herbeigeftrömte Sßublifum foll fehr un»
gehalten geroefen fein, toeil nicht eine
©djroingerbofe 51t fehen toar. Slber, toarum
hat matt bann beut ^ublifum nicht eine
foldje ©chtoingerhofe gezeigt, mx 33eruhi»
gnngV

Ser Siationalrat Ijat ber ßrtoeiteruug ber
SBaffe nfabrif 33ertt jngeftimmt. (Sin fogia=

liftifcher Stebner erflärte, feine graftion ob»

paniere nicht, roeil biefe (srroettcrung bem
Strbeiter jugutc fomme. ©ruubfä^e fön«

nen nur burch, Wrunbfä^e erfdjlagen roerben.

*

Scr Sübeuborfer glugtag fiel befanuttidj
mit beut Älattfenrennen jufammen. infolge-
beffen toill bte Streisbireftion 3 bauen, benn
ber Zürcher 33ahutjof toar au jenem Sag
niel yt fleht. ©anj recht, toie leicht fönnte
es gefd)ehen, bafe in einem ber nächften
v]ahrc roieber einmal einen Sag lang biel
31t tun toäre.

*
Scationalrat Siallotou loünfdjt in einem

Skrtrautidjett 23ericht" an bett S3ttttbesrat
unb bie eibgeitöfftfchen Stäte, bic SJcitglteber
bes Shtnbesrates möchten bie SBelt bereifen
uub bett ©cfjtocijerMonien burd) 23efudje
eine greube machen.

Soooo? Unb toer toirb uns alsbann bic
^eftrebeu halten?

*
ftn S3ajenheib toar am 20. ©ebtentber bie

©taatsftrafee über eine ©tunbe für Stillos
unb guhrtoerfe gefperrt, toeil cin (Mterju;i
lnaitöbcrierte. ftd) toufete fchon lauge, bafe

es bei ben 33ähnlern ruhige, gemütliche
Seute gibt. SBentger befannt toar mir, bafe

unfere Slutomobiliften unb Fuhrleute aud)
fo ruhige unb gemütliche Sente finb, toie fie
in ber ©djtoeijerifcheu 33erfehrsjeitung"
gefchilbert roerben unb loo es heifet, bie
SBartenbcu hätten fdjier einen 33ufebfatter
gebetet. fc5

|>efoetifcbe Literatur battre"
(Unter biefem 5£itet hat 50tar SKrjdjnet in ber
legten Stummer be* Cmetfdjnitt* in #era=
meiern eine ßfjarafteriflit ber heutigen fdjroei=
jerrdjen Citeratur gegeben, beim in SSauldj
unb SSogen unfer ganjeê literarifd;eê ©djaffen
»erurteilt unb »or bem Jtuêlanb Woègefiettt
mirb. £)er 2Ctbeit tommt etroa bie SBUtung einer
SBamungêtafel gleich, auf ber ftebt: 9teidjê=
beutfdjer, hüte bid) »or ber fdjroeij. Citeratur.')

Sllfo nennt ber SJÎâreli Sttjdjncr, Stebaftor
ber Stunbfchau"

ftxtd) unb bertoegeu eiu Sßerfegeblärr, bar»
innen ber Qfüngling

v>äfelidjc, fdjtuählidje Sieben berfbriÇt, ber»
gleidjbar beut SBafdjloeib,

Speiche s qiftenb uub geifentb, beu eigenen
SBafchtrog befnbelt.

,©djalfig" nennt foldjes ber Jüngling.
Zdjalfig" nennt es bas .pcrrlein,

SBenn er im fdjttobbrigen C.uerfdjnitt",
braufeen, int Stcirije im StuSlanb,

Slrrogant, toie cr ift berfünbet: SBas bic

©djlucijer erbidjteu,
StH-rtlos ift es, berblöbenb! ©olrijes nennt

ber £>err fdjalfig"
¦Pelnetifche Siteratur ©atire", 0 Sttjdjner ift

biefes:
trinft ein herziges S3ubi, bon rooljlbegüterten

Geltem

Mauieft bu forglos mit §iïfe tum (Selbem
unb ©üteru unb SJetteru

Seidjtlid) jum Softor unb fdjleunigft nachher

jum Stebaftor"
SBiffen unb Scbcn"! SBiffenb Ijaft bu beu

Sitcl geänbert,
Sßeifet bu bod) roenig bom Seben. greunb»

lidje Ijablidje Seute
Rahlen bic Seftjtte bes 33tättdjeus. Stefttje»

tifcfje Jungfern
Stür)men ben Inhalt. OIj, ja! Sein fdjö»

ner $ahrcsgeljalt bann
Wacht es bir möglich in .fieufchheit (un»

berührt bon bett Scöten
SM ut begabter loahrhaftiger SJcenfdjen toollte

idj fagen)
©ctjalfig" ju fein, uub geiftreidjelnb ber»

fdjlottert 31t ladjen
lieber S3üdjer, bon betten famt fein, fanni

eines gelungen.
Slber mein ©öhndjen, 100 ift beim bie

Sat, too ift benn bie ,3eüc,
ÏBelche S3eroeife erbringt, b u feieft berufen,

0 SJcäjIi
G nietjt felber ju fdjaffen, beiuahrc, nur ,11

erfüllen,
-Mäxli, tuer ettoas fauu, uub loas bie fteit

bon uns mödjteV
Su, fdjreibe bie fteile, bann läfet bu bein

fdjalfiges" Sädjeln! SJtt, »to«

Siteratur.
Unfer Jper» ift eine plumpe, unb jwar leiftet biefe

?>um»e eine gewaltige 2trbeite!eiftung, na'mtid) in einer
Siebensbauer »on 70 Satjren madjt eê runb 21/2 ®>'s
liarben Schläge. 3m neuen Jptft ber SUuftrierten
JBodjenfdjau" l2trt. Snftitut DreU gögtt, 3iiridj) ift ein

intereffanter tfuffafc über baê £erj : ®er Antreiber beê

£erjenê gefunben". 2tud) ber übrige 3ntja(t ift fefjr
tefenêî unb beadjtenêroert.

Preisausfehreiben
Die lefete Nummer des Nebelfpalter"

enthält ein intereiïantes Preisausfchreiben.
Verlangen Sie die Nummer 41 am Kiosk
oder beim Buchhändler.

Eingabefchlufc : 4. November.

10

der verschiedenen Länder teilgenommen
Hadem Es sreut mich, daß den Herren die Per
suche gnt geschmeckt haben.

In einer gemeinsamen Sitzung von
Delegationen des Schweizer. Hafnermeisterverbandes

und des Verbandes Schweizerischer
Kachelofenfabrikanten iu Ölten wurde
einstimmig beschlossen, im Interesse unserer
Volkswirtschaft fur die ^iursaalinitiative tat
kräftig einzustehen. Jetzt wird's Tag.

Wegeu Abwesenheit fast sämtlicher
Mitglieder konnte der Bundesrat in den

letzten Tagen keine Sitzung abhalten, er hat
sich daher mit dem Fall Canevascim nvch

nicht befaßt. Svdaß wir also vorderhand gar
keinen Fall Canevascim haben.

»

Auf Grund vou Informationen im
Bundeshaus hat die Schweizer-Presse iu deu

letzten Tagen festgestellt, daß die Handelsver-
lragsverhandlungen nicht vom Fleck wollen.
Aber dic Agentur Havas teilt mit, die

Verbandinngen nehmen ihren normalen Gang.
Beide Nachrichten sind richtig, die Verhandlungen

kommen nicht vom Fleck, aber das
ist der normale Gang.

Der sccländische Schwingerverband hat
ein Rangschwingen in Erlach veranstaltet,
aber es kamen keine Schwinger. Das zahlreich

herbeigeströmte Publikum soll sehr
ungehalten gewesen sein, weil nicht eine
Schwingerhose zu sehen war. Aber, warum
hat mau dann dem Publikum nicht eine
svlche Schwingerhose gezeigt, zur Beruhigung?

Ter Nativnalrat hat der Erweiterung der

Waffcnfabrik Bcrn zugestimmt. Ein
sozialistischer Redner erklärte, feine Fraktion
opponiere nicht, weil diese Erweiterung dem
Arbeiter zugute komme. Grundsätze können

nur durch Grundsätze erschlagen werden.

Ter Tübeudorser Flugtag fiel bekanntlich
mit dem Klansenrennen zusammen. Infolge-
dessen will die Kreisdirektivn 3 baue», dcnn
der Zürcher Bahnhof war an jenem Tag
vicl zn klein. Ganz recht, wie leicht könnte
es geschehen, daß in einem der nächsten
Jahre wieder einmal einen Tag lang viel
zu tnn wäre.

Nationalrat Balloton wünscht in ciucm
Vertraulichen Bericht" an den Bundesrat
und die eidgenössischen Räte, die Mitglieder
des Bundesrates möchten die Welt bereise»
uud den Schweizerkolonien durch Besuche
eine Freude machen.

Toooo? Und wer Wird uns alsdann d:c
Festreden halten?

»

Jn Bazenhcid war am 20. September die

Staatsstraße über eine Stunde sür All los
nnd Fuhrwerke gesperrt, weil ein Güterznq
manöverierte. Ich wußte schon lange, daß
es bci den Bähnlern ruhige, gemütliche
Leute gibt. Weniger bekannt war mir, daß
unsere Automobilisten tind Fuhrleute auch
so ruhige und gemütliche Leute sind, lvie sie

in der Schweizerischen Verkehrszeitung"
geschildert werden und lvo es heißt, die
Wartenden hätten schier einen Bußpsalter
gebetet. ^

Helvetische Literatur Satire"
(Unter diesem Titel hat Mar Rychner in der
letzten Nummer des .Querschnitt' in
Hexametern eine Charakteristik der Heuligen schwei-
zerrchen Literatur gegeben, derm in Bauich
und Bogen unser ganzes lilerarisches Schaffen
verurteilt und vor dem Ausland blosgestellt
wird. Der Arbeit kommt etwa die Wilkung einer
Warnungstafel gleich, auf der steht: .Reichs¬
deutscher, hüte dich vor der schweiz. Literatur.')

Alsv nennt der Mäxeli Rychncr, Redaktor
der Rundschau"

Frcch und verwegen ein Bersegeplärr, dar¬
innen der Jüngling

Häßliche, schmähliche Reden verspritzt, ver¬
gleichbar dem Waschweib,

Welches giftend und geifernd, den eigenen
Waschtrog besudelt.

schattig" nennt solches der Jüngling.
^chalkig" nennt cs das Herrlein,

Wcnn er im schnoddrigen Querschnitt",
draußen, im Reiche im Ausland,

Arrogant, wie er ist verkündet: Was die

Schweizer erdichten,
Wertlos ist es, verblödend! Solchcs ncnnt

der Herr schalkig"
Helvetische Literatur Satire", o Rychner ist

dieses:
Eiilst ein herziges Bubi, von wohlbegüterten

Eltern
kämest du sorglos mit Hilfc von lì'ldern

und Gütern und Vettern
leichtlich zum Doktor und schleunigst nachher

zum Redaktor"
Wissen und Lebeu"! Wissend hast du den

Titel geändert,
Weißt dn doch wenig vom Lcbcn. Freund¬

liche habliche Leute
Zahlen die Defizite des Blättchcns. Ästhe¬

tische Jungfern
Rühmen den Inhalt. Oh, ja! Dein schö¬

ner Jahresgehalt dann
Macht es dir möglich in Keuschheit (un¬

berührt von den Nöten
Blnidegabter wahrhaftigcr Mcnschen wollte

ich sagen)
Schalkig" zu seiu, und geistreichelnd ver-

schlottert zu lachen
lieber Bücher, von denen kann sein, kaum

eines gelungen.
^lbcr mein Söhnchen, Ivo ist denn die

Tat, wo ist denn die Zeile,
Welche Beweise erbringt, du seiest berufen,

o Mäxli
O uicht selber zu schaffen, bewahre, nnr zil

erfühlen,
Märli, wer etwas kan», »nd was dic .''.cil

von uns möchte?
Tn, schreibe die Zeile, dann läßt dn dein

schalkiges" Lächeln! Jâ«à«

Literatur.
Unser Her, ist eine Pumpe, und zwar leistet diese

Pumpe eine gewaltige Arbeitsleistung, nämlich in einer
Lebensdauer von 70 Jahren macht es rund 2 >/z
Milliarden Schläge. Im neuen Hift der Illustrierten
Wochenschau" lArt. Institut Orell Füßli, Zürich) ist ein

interessanter Aussatz über das Herz : Der Antreiber des

Herzens gefunden". Auch der übrige Inhalt ist sehr
lesens- und beachtenswert.

vie letzte krummer ckes iXedelkpsIter"
entkàit ein interekisntes preissuskcibreiben.
Verlangen Sie ckie Plummer 41 sm Kiosic
ocker beim kucbkànckler.

tiingsbekettlub : 4. November.
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